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1.Mose 41 1 Zwei Jahre später hatte der Pharao einen Traum: Siehe, 
er stand am Nil. 2 Siehe, aus dem Nil stiegen sieben Kühe von 
schönem Aussehen und fett im Fleisch und weideten im Riedgras. 3 
Nach ihnen stiegen sieben andere Kühe aus dem Nil; sie waren von 
hässlichem Aussehen und mager im Fleisch. Sie stellten sich neben 
die Kühe am Ufer des Nils. 4 Und die hässlichen, mageren Kühe 
fraßen die sieben schön aussehenden und fetten Kühe auf. Dann 
erwachte der Pharao.
Josef: 29 Siehe, sieben Jahre kommen, da wird großer Überfluss im 
ganzen Land Ägypten sein. 30 Nach ihnen aber werden sieben Jahre 
Hungersnot heraufziehen: […] 
33 Nun sehe sich der Pharao nach einem klugen, weisen Mann um 
und setze ihn über das Land Ägypten. 34 Der Pharao möge handeln: 
Er bestelle Bevollmächtigte über das Land und besteuere das Land 
Ägypten mit einem Fünftel in den sieben Jahren des Überflusses. 35 
Sie sollen alles Brotgetreide der kommenden guten Jahre sammeln 
und unter der Hand des Pharao Getreide als Nahrungsmittel in den 
Städten speichern und verwahren. 36 Das Brotgetreide soll dem 
Land als Rücklage dienen für die sieben Jahre der Hungersnot, die 
über das Land Ägypten kommen werden. Dann wird das Land nicht 
an Hunger zugrunde gehen.

Bildvorschlag für Ihr Büro
in den nächsten sieben 
[mageren]Jahren:

Cranach, Lucas d. Ä. (1472–1553), 
Werkstatt: “Joseph legt dem 
Pharao seine Träume aus” 
(1. Mose 41, 14 ff). 
Holzschnitt, 23,2 × 15,8 cm. 
Aus: Das Alte Testament deutsch. 
M. Luther. Wittenberg (Melchior 
Lotter) 1523

Bild zB unter 
https://www.akg-
images.de/archive/Joseph-
legt-dem-Pharao-seine-
Traume-aus-
2UMDHUHP7P7P.html

https://www.akg-images.de/archive/Joseph-legt-dem-Pharao-seine-Traume-aus-2UMDHUHP7P7P.html












ht
tp

s:
//

w
w

w
.k

ul
tu

rla
nd

.s
ac

hs
en

.d
e/

fo
er

de
ru

ng
-u

eb
er

-d
as

-
ku

ltu
rr

au
m

ge
se

tz
-5

12
3.

ht
m

l





Öffentliche

De
ut

sc
he

rS
tä

dt
e

un
d 

G
em

ei
nd

eb
un

d,
 P

os
iti

on
 A

pr
il 

20
21

, 
w

w
w

.d
st

gb
.d

e



De
ut

sc
he

rS
tä

dt
e

un
d 

G
em

ei
nd

eb
un

d,
 P

os
iti

on
 A

pr
il 

20
21

, 
w

w
w

.d
st

gb
.d

e



De
ut

sc
he

rS
tä

dt
e

un
d 

G
em

ei
nd

eb
un

d,
 P

os
iti

on
 A

pr
il 

20
21

, 
w

w
w

.d
st

gb
.d

e

Vorführender
Präsentationsnotizen
Für die vor uns liegenden „sieben mageren Jahre“ kommen nun nach den Berechnungen des BMF rund 50 Milliarden Euro Corona-Auswirkungen für die Gemeindeeinahmen bis 2024 hinzu sowie ein kommunaler Investitionsrückstand von 147 Milliarden Euro, davon 6,2 Milliarden im Kulturbereich. Der aktuelle Horizont hat sich durch Chipkrise, Energiekostenexplosion u.v.a. weiter eingetrübt; es könnte durchaus noch „magerer“ werden.
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Kulturstiftung des Freistaates Sachsen 2007 - 2011
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SIEBEN ZU EINS
Wichtung der Einwohner in der Kunstförderung nach Stadttypen  

Kulturstiftung des Freistaates Sachsen 2007 - 2011

249%

33%

0%

50%

100%

150%

200%

250%

300%
Leipzig-Dresden-Chemnitz

restliches Sachsen

Gl
ei

ch
w

er
tig

?
Vo

gt
, I

ns
tit

ut
 fü

r k
ul

tu
re

lle
 In

fr
as

tr
uk

tu
r S

ac
hs

en
 2

01
2



Gl
ei

ch
w

er
tig

?

Die wachsende kulturelle Kluft zwischen Städten und Regionen wirkt sich 
auf das Sozialverhalten der Bevölkerung aus. In den Städten herrscht eine 
ausgewogene, dynamische und offene Kultur vor, die in Bezug auf die 
kulturelle Vielfalt, die Nachfrage, das Angebot, die Zugänglichkeit und den 
Konsum mit den Kulturmetropolen der anderen europäischen Länder 
gleichzieht. 
In den Regionen des Landes ist das Interesse an Kultur deutlich geringer 
und es fehlt an professionellen Veranstaltungen zur Förderung des 
kulturellen Bewusstseins. In den Regionen ist die Qualitätskultur für die 
Mehrheit der Bürger kaum oder gar nicht zugänglich und oft 
unverständlich. 



Die Rolle von Kultur und kultureller Infrastruktur 
für die Entwicklung ländlicher Räume 

- ein Thema für die räumliche Planung! 

Kausativ-diathetisch 
(„nicht machen, sondern machen lassen“)

Befähigungsgerechtigkeit
[statt Verteilungsgerechtigkeit]

Vorführender
Präsentationsnotizen
Wie sieht es im dörflichen Raum aus? Welche Rolle könnte dem subkommunalen Sozialraum der Kirchen zukommen? Vgl. unser BKM-Projekt „Tod und Neues Leben“ (2019, https://kultur.org/forschungen/tod-und-neues-leben/) für die Deutsche Bischofskonferenz, zu dem uns eine ugandische Projektleiterin aus der Kleinstadt Waldheim (https://gruenesballhaus.jimdofree.com/) gerade schrieb: 
Das Projekt hat mir Freude gemacht und damit ist auch viel Gutes in unserem Leben passiert. Wir gewinnen viele Nazis auf unserer Seite und viele Bürger helfen uns damit. Also, das Projekt war das Beste, was man in kleinen Städten machen könnte.




Wie sieht es im dörflichen Raum aus? 
Welche Rolle könnte dem subkommunalen 
Sozialraum der Kirchen zukommen? Vgl. 
unser BKM-Projekt „Tod und Neues Leben“ 
(2019, https://kultur.org/forschungen/tod-
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https://kultur.org/forschungen/tod-und-neues-leben/
https://gruenesballhaus.jimdofree.com/


Kamerun
mit den Augen von tausend Frauen

Le Cameroun aux yeux de mille femmes
Cameroon in the Eyes of a Thousand Women

Kamerun oczami tysiąca kobiet

Präsenz-Vernissage
2. September 2021
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Sachsen-Polen-Tschechische Republik
Ausstellung und Workshops „Kamerun mit den Augen von tausend Frauen“ 

Exposition et ateliers « Le Cameroun aux yeux de mille femmes »
Exhibition and Workshops “Cameroon in the Eyes of a Thousand Women”

Wystawa i warsztaty „Kamerun oczami tysiąca kobiet“

Motivauswahl | Sélection de motifs | 
Selection of Motifs | Wybór motywu : 
S.A. Esperance Cadé, Reine Mère Bafoussam, 
Aimée Nguemtchueng, Université Yaounde I 
und Hochschule Zittau/Görlitz

Photographien | Photographies | Photographies | Fotografie : 
MPT – Historische Photos 1911 bis 1913: 
Marie Pauline Thorbecke (1882-1971) mit freundlicher 
Genehmigung des Rautenstrauch-Joest Museum, Köln. 
PM – Kamerun 2014-2020: Pérez Mekem, Bafoussam. 
KD – Kamerun 2021: Konang Henri Djogue, Yaounde.
MTV – Kamerun 2018-2020: M. Vogt, Batoufam und Görlitz  

Gedichte | Poèmes | Poems | Wiersze : 
Aimée Nguemtchueng 
Übersetzungen : Joanna Bär, Heilbronn (polnisch), 
MTV(deutsch, englisch)

Rahmen | Encadrement | Frames | Rama : 
Greta Cwikla, Dresden

Kuration Ausstellung | Commissaire de l'exposition | 
Exhibition curation | Kuratorstwo wystawy :
Franziska Müller, Lausitz-Festival 

Gesamtleitung | Gestion | Direction | Zarządzanie ogółem : 
Urszula Lisowska, Institut für Philosophie, Universität Breslau 
Matthias Theodor Vogt, Mbo’o Souffo Batoufam
und Institut für kulturelle Infrastruktur Sachsen
Kamil Zágoršek, Institut für Geographie, 
Technische Universität Liberec 



La Rocca 
delle Donne
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Fragestellung
Wie müßte eine zeitgemäße Kulturpolitik mit 
langfristigen Planungshorizonten für den 
kommunalen Raum Sachsens aussehen, 
• die nüchtern vom Möglichen ausgeht, 
• die wie das Sächsische Kulturraumgesetz 

wiederum zwanzig Jahre Bestand hätte 
und 

• in die internationale best-practice-Erfahrungen 
eingingen?
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